
Kommentar zum Evangelium 

 
Die 2. Lesung lässt das Grundthema des Evangeliums schon anklingen, wenn es darin heißt: 
Gott ist die Liebe. Und diese Liebe – so das Evangelium – drängt dazu, weitergegeben und 
weitergeschenkt zu werden. Ja, von dieser Gewissheit her wird die Liebe zum Gebot für die 
Christinnen und Christen: „Liebt einander, weil ihr meine Freunde seid“. Oder präziser: 
„Weil ihr meine Freunde seid, deshalb liebt einander“. 

 

Freunde anstatt Sklaven 
Freunde nennt Jesus seine Jünger – und nicht Sklaven, Knechte oder Untergebene. Für 
diese seine Freund:innen hat Jesus ein unvorstellbares Geschenk parat: die Liebe. Die Liebe 
ist nicht als eine besondere moralische Tugend oder als Frucht einer (un-)menschlichen 
Anstrengung zu sehen, sondern diese Liebe ist vielmehr eine Antwort auf ein großes 
Geschenk. Gott ist in Liebe mit Jesus verbunden – dieser lebt aus dieser Liebe und gibt sie 
an seine Jünger:innen weiter. Die Initiative liegt somit nicht bei jenen, die mit Jesus gehen, 
sondern bei Gott bzw. Jesus. 

 

Spiegel der Liebe 
Der Evangelist Johannes schreibt ein Glaubensbuch an seine Gemeinde. Seine 
Mitchrist:innen will er ermuntern und aufbauen. Deshalb beginnt er mit einer Zusage. Es 
geht ihm weder um eine Missionspredigt noch um Durchhalteparolen. Vielmehr stellt er 
ihnen einen Spiegel hin: Wie halten sie es untereinander? Wie schaut es mit ihrer Liebe 
aus, mit jener Liebe, die sie selbst geschenkt bekommen haben? Der Text will als Einladung 
– auch an uns – verstanden werden. Wir dürfen Gott etwas zutrauen und uns 
bewusstmachen, dass wir schon Geliebte sind.  

 

Bleiben 
Zugleich enthält der Text für die Kirche nach Ostern eine Aufforderung: Bleibt dran an 
dieser Liebe und führt das Werk fort! Der Bibeltext setzt dort an, wo der Abschnitt des 
letzten Sonntags (Vergleich mit dem Weinstock) aufgehört hat: Dranbleiben und Frucht 
bringen. „Bleiben“ ist eines der Leitworte des Johannesevangeliums. Immer wieder geht es 
um die Entscheidung: gehen oder bleiben. 

 

Jesuanische Pädagogik 
Pädagogisch ist die Perikope sehr klug und einladend aufgebaut: Zunächst wird Jesus als 
Vorbild („Ihr sollt einander so lieben, wie ich euch geliebt habe“) hingestellt, dann 
begegnet er als Freund (V. 14: „Ihr seid meine Freunde“). Und erst in einem dritten Schritt 
folgt die daraus resultierende Einladung zum Nachfolgen. Die „Freunde Jesu“ haben sich 
diese „Aufgabe“ nicht unbedingt selbst ausgesucht, sondern „ich habe euch dazu 
bestimmt, dass ihr zu den Menschen hinausgeht und meine Liebe weitergebt und so reiche 
Frucht bringt, eine Frucht, die Bestand hat“. Man könnte somit sagen: Und jetzt sind wir 
dran! Zusage und Auftrag zugleich – zu beidem sind wir eingeladen. 
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Sonntag 
28.04.2024 

08:00 
08:30 

 
 

Rosenkranz 
Wortgottesfeier und Fürbittgebet 
•Kaffeerunde Sandner Linde, f. Maria Maderthaner 
•Monika u. Karl Hermann, f. Onkel Leopold Dämon 

Montag 
29.04.2024 

  

Dienstag 
30.04.2024  

08:00 Hl. Messe: 
•Zu Ehren des Hl. Leonhard und Blasius als Dank und Bitte 
•Seniorenbund Grünburg Steinbach, f. langj. Mitglied  
Franz Steiner 
 

Mittwoch 
01.05.2024 

08:30 
09:00 

 

Rosenkranz 
Hl. Messe mit Pater Josaphat 
•Fam. Kieweg, f. Gatten, Vater u. Großvater Karl Kieweg zum 
Sterbetag und für alle armen Seelen 
•Weidegenossenschaft, f. langj. Obmann Franz Hubauer-Brenner 

Donnerstag 
02.05.2024 

18:30 
19:00 

Rosenkranz 
Hl. Messe: 
•Bäuerinnen, f. Resi Wallerberger 
•Chraly u. Regina Schoißwohl, f. Schwager u. Bruder Charly 
Wallerberger 

Freitag  
03.05.2024 

18:00 
19:00 

Beichtgelegenheit in der Sakristei 
LOBPREIS in der Kirche 

Samstag 
04.05.2024 

06:30 
08:30 
11:00 

Fußwallfahrt nach Adlwang (Abmarsch Ortsplatz) 
Hl. Messe in Adlwang mit Pater Josaphat 
TAUFE: Sophie Baumschlager 

Sonntag 
05.05.2024 

10:00 Feuerwehrmesse zu Ehren des Hl. Florian und Segnung des 
neuen Einsatzfahrzeuges 
•FF-Schweinsegg Zehetner für Kameraden Leopold Dämon und 
alle verstorbenen Feuerwehrkameraden 
•Hocheggerfamilie, f. Katharina Ebner 

 
In unserem Pfarrzentrum gibt es einige Räume, die einen 

neuen Anstrich bräuchten.  
Wer könnte oder möchte einem Team aus der Pfarre bei 

diesen Arbeiten helfen?  
Oder vielleicht kennen Sie Leute, die gerne helfen möchten. 
Anmeldung und nähere Informationen bei Elfriede Haider. 

Tel. Nr.0680/2041737 
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